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Den Ausbau erneuerbarer Energien

landschaftsvertraglich planen
Daten und Planung als Schlussel

Wie kann die Energiewende biodiversitats- und land-
schaftsvertraglich geplant werden? Aufgrund der politi-
schen Entwicklungen stehen Flachen ausserhalb der Bau-
zone und insbesondere unbebaute alpine Landschaften
plétzlich im Fokus fiir die Stromproduktion. Der Kriterien-
katalog der Akademien der Wissenschaften Schweiz listet
als Grundlage fiir die Planung auf, welche Eigenschaften
Gebiete mit wenig Konflikten zwischen erneuerbarer Ener-
gieproduktion, Landschaft und Biodiversitat idealerweise
aufweisen.

Um das Netto-Null-Ziel zu erreichen und die Versorgungs-
sicherheit im Strombereich zu gewahrleisten, will die Schweiz
den Ausbau von Anlagen zur Produktion erneuerbarer Energie
ausserhalb der Bauzonen beschleunigen. Es ist unbestritten,
dass Solaranlagen auf Gebauden und Infrastrukturen das
weitaus grosste Potenzial flir die Produktion erneuerbaren
Stroms darstellen. Dieser Strom fallt jedoch hauptsachlich im
Sommer an. Windanlagen und Photovoltaik-Freiflachenanlagen
(PV-FFA) tber der Waldgrenze hingegen liefern einen grossen
Teil ihres Stroms im Winter.

Um die Produktion von Winterstrom zu foérdern, verab-
schiedeten Bundesrat und Parlament zwei Gesetzesvorlagen.
Der «Solarexpress» sieht erhebliche Bundessubventionen
und den Wegfall der Richt- und Nutzungsplanung fur PV-FFA
vor, ist aber zeitlich beschrankt. Der «Mantelerlass», dem
Schweizer:innen im Juni 2024 zustimmten, ist hingegen breiter
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und langerfristig angelegt.
Die Kantone missen im Richt-
plan Gebiete bestimmen, in
denen die Energieproduktion
grundséatzlich Vorrang gegen-
Uber anderen nationalen Inte-
ressen hat.

Diese Energieprodukti-
onsanlagen ausserhalb der Bauzone haben Auswirkungen auf
Natur und Landschaft, die teils noch nicht erforscht sind. Die
Auswirkungen auf die Landschaft sind auf den ersten Blick of-
fensichtlich, auf den zweiten aber komplex, da die Qualitat ei-
ner Landschaft eine Frage der persénlichen Wahrnehmung ist.
Landschaftsargumente werden von Projektgegner:innen oft
als Einwand gegen den Bau von PV-FFA beigezogen und sind
somit zentral fur die Akzeptanz durch die lokale Bevolkerung.

Um Biodiversitat und Landschaft zu schonen, aber auch
um die Akzeptanz von konkreten Anlagen zu steigern, ist eine
sorgfaltige Planung umso wichtiger. Die Energiekommission der
Akademien der Wissenschaften Schweiz (a+), das Forum Bio-
diversitat, das Forum Landschaft, Alpen, Parke sowie ProClim
der Akademie der Naturwissenschaften Schweiz (SCNAT) iden-
tifizierten in einem gemeinsamen Projekt Kriterien fur Gebiete
zur Produktion von erneuerbaren Energien, die méglichst wenig
Konflikte mit Biodiversitat und Landschaftsqualitat aufweisen.
Unter Beizug wissenschaftlicher Expert:innen sowie eines brei-
ten Kreises interessierter Stakeholder wurden diese Kriterien



2022 und 2023 in drei Workshops erarbeitet. Im Bereich der
Biodiversitat etwa ist die Vermeidung von geschiitzten oder
schutzenswerten Flachen zentral; beziglich Landschaft die
Bevorzugung von Gebieten, die bereits stark genutzt werden —
etwa durch touristische Infrastruktur. Im April 2024 ist ein
Bericht mit den Kriterien und einem Umsetzungsvorschlag fur
PV-FFA erschienen, der auch die Voraussetzungen und Limiten
bei der Anwendung sowie Kommentare zu strittigen Punkten
enthélt. Zielpublikum dieser Publikation sind Kantone, die ge-
eignete Gebiete in ihren Richtplanen ausscheiden missen, oder
Energieproduzenten, die neue Anlagen planen. Die Forschungs-
gruppe von Prof. Dr. Adrienne Grét-Regamey am Institut fur
Raum- und Landschaftsentwicklung der ETH entwickelt aktuell
ein Tool mit den vorhandenen Datengrundlagen, das kinftig von
Anwender:innen z.B. in Kantonen genutzt werden kann.

Erste Auswertungen zeigen, dass es durchaus Gebiete
gibt, die fir die Energieproduktion geeignet sind und wenig
Konflikte bezlglich Biodiversitat und Landschaftsqualitat auf-
weisen. Ob und wie weit diese zum Erreichen der Ausbauziele
erneuerbarer Energien reichen, ist noch unklar. Eine grund-
satzliche Herausforderung ist, dass teilweise wesentliche In-
formationen und Daten (z.B. zum Istzustand der Biodiversitat
oberhalb der Baumgrenze) fehlen.

Solide Datengrundlagen und eine sorgfaltige raumliche
Planung scheinen der Schlissel zum Umgang mit dem Span-
nungsfeld Energiewende—Biodiversitat—Landschaftsqualitat
zu sein. Dank guten Grundlagen und Argumenten kann die Ak-
zeptanz der Bevolkerung gegentber Anlagen fiir erneuerbare
Energie erhoht werden. Mit dem Kriterienkatalog der Akademi-
en werden die Konflikte zwischen Energieausbau, Biodiversitat
und Landschaft wohl nicht ganz aufgelost. Aber sie konnen
hoffentlich so weit wie méglich minimiert werden.

WEITERFUHRENDE INFORMATIONEN

Der «Solarexpress» und der «Mantelerlass» sollen die
sichere (Winter-) Stromversorgung sicherstellen und den
Ausbau der erneuerbaren Energien beschleunigen.

Die Energiekommission der Akademien Schweiz, das Fo-
rum Biodiversitat, ProClim und das Forum Landschaft, Alpen,
Péarke der Akademie der Naturwissenschaften (SCNAT) defi-
nieren in einem Bericht Kriterien fir Gebiete zur Produktion
von erneuerbaren Energien, die moglichst wenig Konflikte mit
Biodiversitat und Landschaftsqualitat aufweisen.

Die Akademien Schweiz setzen sich in dem Sinne weiterhin
fur einen fundierten und offenen Prozess der Energiewende ein.

Auch die ETH beschaftigt sich im Rahmen der Joint-
Initiative SPEED2ZERO mit Fragen rund um den Ausbau der
erneuerbaren Energien.
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RESUME

Planifier le développement
des énergies renouvelables dans
le respect du paysage

Afin d’atteindre I’objectif de zéro net et de garantir la sécurité
de I'approvisionnement en électricité, le Conseil fédéral et le
Parlement suisse ont récemment adopté deux lois pour le dé-
veloppement des installations de production d’énergie renou-
velable. Alors que le «Solarexpress» est limité dans le temps
et supprime I'obligation de planification, la loi pour I’électricité
(«Mantelerlass») s’inscrit dans une perspective a plus long
terme et exige notamment une planification directrice des cen-
trales photovoltaiques au sol (CPVS). Les CPVS au-dessus de
la limite de la forét sont intéressantes pour une production
élevée d’électricité en hiver, mais ont aussi un impact impor-
tant sur la biodiversité et le paysage. Ces zones étant encore
souvent relativement exemptes d’infrastructures, I'impact sur
le paysage y est d’autant plus élevé. Afin de promouvoir une
planification globale intégrant non seulement I’adéquation de
la production d’électricité, mais aussi la qualité du paysage
et la biodiversité, les Académies suisses des sciences ont
élaboré, en concertation avec différents expert-e-s et parties
prenantes, un catalogue de critéres.

RIASSUNTO

Sviluppare le energie rinnovabili
con una pianificazione rispettosa
del paesaggio

Per raggiungere I'obiettivo di emissioni pari a zero e al contem-
po garantire I"approvvigionamento elettrico, il Consiglio federa-
le e il Parlamento hanno recentemente approvato due leggi per
il potenziamento degli impianti di produzione di energie rinnova-
bili. Se I'«Offensiva solare» ha una validita temporale limitata e
non comporta I’obbligo di pianificazione, I'«atto mantello» mira
al lungo termine e impone, fra le altre cose, un piano direttore
per i grandi impianti fotovoltaici al suolo. | grandi impianti ubi-
cati sopra il limite del bosco sono utili per ottenere un’elevata
produzione elettrica invernale, ma gravano sulla biodiversita
e sul paesaggio. In queste aree spesso rimaste relativamente
intatte e prive di infrastrutture, la produzione fotovoltaica ha
un impatto paesaggistico considerevole. Allo scopo di soste-
nere una pianificazione che tenga conto tanto della produzione
energetica quanto del paesaggio e della biodiversita, le Acca-
demie svizzere delle scienze hanno lavorato con esperti e con
le parti interessate per elaborare un catalogo di criteri.

COLLAGE 5/24

13



	Den Ausbau erneuerbarer Energien landschaftsverträglich planen : Daten und Planung als Schlüssel

